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Der Winter, der kein Winter war - zumindest hin-
sichtlich frostiger Temperaturen und ordent-
lichem Schnee - ist direkt in den Frühsommer 
übergegangen. Sogar die 26 Jugendlichen und 
ihre 5 Betreuer der diesjährigen Skifreizeit, die 
in der ersten Ferienwoche vor Ostern in Saal-
bach-Hinterglemm ihre Zelte aufgeschlagen 
hatten, fanden dort nur grüne Abfahrtshänge 
vor. Sie wichen daher jeden Tag in höhergele-
gene Skigebiete aus und hatten schließlich mit 
80 cm Neuschnee beste winterliche Bedingun-
gen zum Ski- und Snowboardfahren. Der De-
tailbericht be%ndet sich in dieser Ausgabe der 
„SGH informiert …“. Ebenso wie viele andere 
Gartenbesitzer in dieser Jahreszeit haben sich 
sowohl die Fußballer als auch die Tennisabtei-
lung auf die anstehenden sportlichen Aktivitä-
ten im Außenterrain vorbereitet. Unsere roten 
Ascheplätze der Tennisanlage sind bestens in 
Schuss gebracht und die ersten Medenspiele 
der gemeldeten Mannschaften in sechs ver-
schiedenen Altersklassen sind bereits absol-
viert.

Großreinemachen hieß es auch bei den Fuß-
ballern, die mit einer Aufräumaktion in den 
genutzten Räumlichkeiten für Sauberkeit und 
Ordnung sorgten. Die ausgiebige P'ege des 
Kunstrasenplatzes stand ebenfalls an. Darüber 
hinaus hat man sich das Kleinspielfeld vorge-
nommen und eine gründliche Rodungsaktion 
durchgeführt. Nun gilt es, die künftige Nutzung 
des Kleinspielfeldes mit sinnvollen und ver-
nünftigen Konzepten nachhaltig zu gestalten. 
Dabei wird eine enge Abstimmung zwischen 
dem Förderverein für Jugendfußball, der Fuß-



ballabteilungsleitung und der Vereins-
leitung notwendig sein. Den vielen hel-
fenden Händen, die immer wieder dafür 
sorgen, dass sich unser Vereinsgelände, 
die Halle und die Sportstätten sehen 
lassen können, sei hiermit ganz herzlich 
gedankt.

Die Volleyballer schauen jetzt bereits 
dem Saisonende entgegen. Mit der Aus-
richtung des 35. Sachsenpokals in der 
eigenen Vereinshalle, bei dem sie den 
Titelverteidiger in einem spannenden 
Wettkampf schlagen konnten und damit 
den Pokal nach Hohensachsen holten, 
gehen unsere Hallensportler in die Som-
merpause.Weitere Einzelberichte werden 
Ihnen auch in dieser Ausgabe die vielen 
Aktivitäten und Erfolge in den Abteilun-
gen vermitteln. Sie stehen allesamt für 
die großartigen ehrenamtlichen Leis-
tungen, die insbesondere unseren zahl-
reichen Kindern und Jugendlichen zu 
Gute kommen. Ich möchte mich dafür an 
dieser Stelle ausdrücklich bedanken und 
jedermann dazu einladen, sich in diesem 
Sinne in unseren Verein einzubringen. 

Unser diesjähriges Sommerfest am Sams-
tag, 12. Juli 2014 wird ganz im Zeichen 
der Fußballweltmeisterschaft stehen. 
Wir haben ein Human-Table-Soccer-Feld 
organisiert und wollen unter dem Motto 
„Die WM %ndet in Hohensachsen statt“ 
ein Turnier mit unterschiedlichen Mann-
schaften aus allen Abteilungen des Ver-
eins ausrichten. Die Mannschaften wer-
den jeweils die teilnehmenden Länder 
der WM repräsentieren und sollen auch 

entsprechend der WM-Auslosung ge-
geneinander antreten. Im Anschluss wol-
len wir allen Mitgliedern und Gästen die 
Gelegenheit bieten, diese Begegnungen 
bei Speisen und Getränken ausgiebig 
zu analysieren. Die Vorbereitungen hier-
für laufen bereits auf vollen Touren und 
wir wünschen uns eine rege Beteiligung 
bei den Aktiven ebenso wie bei den Zu-
schauern.

Ich wünsche allen sportlich Aktiven eine 
erfolgreiche Sommersaison und unse-
ren begeisterten Anhängern und Gästen 
interessante Stunden im Sportzentrum 
Langewiesenweg.

Hendrik Lund, 1. Vorsitzender
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Gaststätte Sachsenstube
Inh. Mathias Stredak

Langewiesenweg 1
69469 Weinheim-Hohensachsen

Tel.: 0 62 01 / 959 67 59
Handy: 01 76 / 881 550 16 Öffnungszeiten:

E-Mail: Sachsenstube@gmx.net Di.-Sa. ab 17.00 Uhr
www.Sachsenstube-Hohensachsen.de So. ab 10.00 Uhr

Floristik
für jeden Anlass.

Im stilvollen
Fachwerkambiente
jahreszeitliche
Dekorationen,
Blumensträuße,
Pflanzen,
Geschenkartikel,
antike Möbel u. a.

Floristik & Dekorationswerkstatt
Elke Möllenbrock-Reismann
Sommergasse 87 · 69469 Weinheim-Lützelsachsen
Tel.: 0 62 01 / 84 33 99 · Mobil: 01 73 / 446 56 87

Öffnungszeiten:
Mi.-Fr. 9.30-12.00 Uhr ·  Fr. 15.30-18.00 Uhr
Sa. 9.30-14.00 Uhr und nach Vereinbarung



Montags 10:40h bis 11:40h
Bewegungsbehandlung bei Osteoporose/Damen
Mehrzweckhalle

Montags 19:35h bis 20:35h
Damen-Gymnastik ,, Fit und Gesund“
Mehrzweckhalle

Mittwochs 9:30h bis 10:30h
Wirbelsäulengymnastik ( Er und Sie)
Mehrzweckhalle

Mittwochs 20:00h bis 21:30h
Funktionsgymnastik/Skigymnastik
Mehrzweckhalle

Donnerstags 15:00h bis 16:30h
Senioren-Sport (Spiele und Gymnastik)
Mehrzweckhalle

Donnerstags 20:00h bis 21:30h
Gymnastik (Er und Sie)
Mehrzweckhalle

Freitags 18:55h bis 19:55h
Wirbelsäulengymnastik, Rückenschule (Er und Sie)
Mehrzweckhalle

Sporthalle, Langewiesenweg 1
Freitags 18:00h bis 20:00h
Jedermänner: Fitnessgymnastik, Spiele, Bewegung
zur Verbesserung der konditionellen Grundlagen

Infos über die Abteilung in der Geschäftsstelle unter Tel. 06201-258891

Übungsangebot für die Abteilung
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport



Aktivität

Mit guten Leistungen in den Testspielen 
bei der Wintervorbereitung und topmo-
tiviert konnte die Mannschaft die Rück-
runde angehen. Nach dem 4:1-Sieg im 
letzten Vorbereitungsspiel gegen die 
Kreisligamannschaft des TSV Handschuhs-
heim blickte man voller Erwartungen auf 
das erste Punktspiel der Rückrunde bei der 
2. Mannschaft der SpVgg Wallstadt. Trotz 
des ausgedünnten Kaders und eines frü-
hen Rückstands konnte die Partie durch 
starken Willen und eine tolle Mannschafts-
leistung mit 3:2 gewonnen werden, ein ge-
lungener Start. Im nächsten Heimspiel ge-
gen den Tabellenletzten FV03 Ladenburg 
wurde mit einer erneut guten Leistung 
beim 4:0-Sieg der Abstand zum Tabellen-
keller vergrößert. Gegen den FC67 Wald-
hof Mannheim waren wie immer einige 
ehemalige Spieler der SGH im Kader; das 
verlieh dem Spiel die „Würze“. Trotzdem 
bewahrten unsere Spieler einen kühlen 
Kopf und entschieden die Partie mit 2:0 auf 
dem ungewohnten sandigen Untergrund 
für sich; damit war die Niederlage aus der 
Hinrunde vergessen.
Zu einem besonderen Bergstraßender-
by sollte es beim darau+olgen Heimspiel 
gegen den FV Leutershausen kommen. 
Mit traumhaftem Wetter, gegrillten Köst-
lichkeiten, „Frei-Eis“ für alle Jugendspieler 
wurden rund 200 Zuschauer angelockt. In 
einem sehenswerten Spiel wurden die Tor-
chancen leider nicht konsequent genutzt; 
nach dem zwischenzeitlichen Ausgleich 
musste sich unsere Mannschaft knapp 1:2 
geschlagen geben. Daran konnte selbst 

Fußballer packen an: „Anpacken statt Re-
den“ war das Motto zweier Einsätze der 
Fußballer in den Osterwochen. Zunächst 
wurde unter der Leitung von Benjamin 
Engarisser die Garage am Sportplatz auf-
geräumt. Nach rund 5 Stunden waren der 
Müll entsorgt, die Trainingsmateriealien 
gut sortiert vom Container in die Gara-
ge gewandert, die Pavillonzelte auf- und 
abgebaut und beschriftet. Ein Dank geht 
dafür an die Spieler der B-Junioren, die tat-
kräftig mit anpackten. Bereits 14 Tage spä-
ter stand der zweite Einsatz auf dem Plan. 
Diesmal waren es Ra+al Ziemlicki, der nicht 
nur Spieler der Aktivität, sondern auch mit 
seinem Unternehmen „Bauwerk“ einer der 
Sponsoren der Fußballer ist, und wieder 
Benni Engerisser, die mit rund 20 freiwilli-
gen Helfern das verwilderte Gelände des 
Kleinplatzes hinter der SGH-Sporthalle mit 
2 Baggern urbar machten. Außerdem wur-
de das gesamte Außengelände des Platzes 
gesäubert. Im Mittelpunkt stand dabei 
die erforderliche Sonderp'ege des Kuns-
trasens. Unter der Regie des „Kunstrasen-
teams“ Sven und Frank Seiberling wurde 
frisches Granulat auf dem Platz verteilt und 
eingearbeitet. Der Erfolg dieser Arbeitsein-
sätze war deutlich sichtbar. Das tri+t vor al-
lem für das Gelände des Kleinfeldes zu, das 
die Fußballjugend dringend braucht, um 
ihren erfolgreichen Kurs fortzusetzen. Ein 
großes Dankeschön geht an die zahlrei-
chen Helfer und natürlich an die Organisa-
toren der beiden Einsätze, die gezeigt ha-
ben, dass die Fußballer nicht nur sportlich 
auf einem guten Weg sind, sondern auch 
gemeinsam anpacken, um die Abteilung 
und den Verein nach vorne zu bringen.

FUSSBALL
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Verein zur Förderung des Hallenbades Hohensachsen (e.V.)

Ja, ich will Fördermitglied werden ab ......................................

Name: .......................................................................................

Vorname: .......................................................................................

Geb.-Datum: .......................................................................................

Straße: .......................................................................................

PLZ/Ort: .......................................................................................

Telefon: .......................................................................................

Zugehörigkeit: m Schule

m SG Hohensachsen

m Tauchclub Hohensachsen

m ..................................................................................

Beitrag: Euro 2,50 pro Monat

Ermächtigung für Bankeinzug

m halbjährlich m jährlich

Konto-Nr.: .......................................................................................

Bankleitzahl: .......................................................................................

Bankname: .......................................................................................

Datum: ................ Unterschrift:.......................................................................

Wichtig

wie nie zuvor

für das

Hallenbad

Hohensachsen.



den können.
Markus Günther, 2. Abteilungsleiter Fuß-
ball

SGH Jugendfußball

Nach der Winterpause ist wieder richtig 
Leben auf unserem Kunstrasen! Alle Kin-
der und Jugendlichen freuen sich, endlich 
wieder im Freien trainieren zu können. Für 
unsre Trainer/innen geht die ruhige Win-
terzeit zu Ende und sie sind schon voll im 
Alltags-geschehen. E- und D-Juniorinnen 
Schöne Erfolge gab es für die Mädchen 
in der Halle. Die E-Mädchen konnten mit 
Platz 3 beim Turnier der TSG Lützelsachsen 
ihren ersten Pokal bei einem Jungsturnier 
holen. Beim eigenen Mädchenturnier, dem 
Five1-Cup, wurden die Mädchen mit einem 
4:1 Finalsieg gegen die Regionalauswahl 
Darmstadt Turniersieger. Die D-Mädchen 
mussten sich beim D2-Turnier erst im Fi-
nale 1899 Ho+enheim nach 9m-Schießen 
geschlagen geben; das 9m-Schießen ist 
ohnehin nicht die Stärke der Mädchen. Im 
Halb%nale der Badischen D-Juniorinnen 
Meisterschaften wurde dieses auch verlo-
ren. Somit blieb der angestrebte Podest-
platz aus. 
In der Frühjahrsrunde gab es dann einen 
Umbruch. Die D-Mannschaft wurde auf-
geteilt. Alle Mädchen, die noch bei der E-
Jugend spielberechtigt sind, tun das auch 
wieder. Allerdings jetzt bei den Jungs! An-
fangs belächelt, haben sie sich inzwischen 
Respekt verscha+t und sind auch bereits 
als Sieger vom Feld gegangen. Die älteren 
Mädchen spielen weiter bei den D-

die Unterstützung des Hohensachsener 
Urgesteins Fritz Walter, der an diesem Tag 
zu Gast war, nichts ändern. Besonderer 
Dank gilt auch hier den vielen Helfern, die 
mit ihrem Einsatz dazu beigetragen haben, 
das Ganze zu einem Ereignis zu machen. 
Einen ganz wichtigen Punkt brachte die 
Mannschaft aus dem schweren Auswärts-
spiel vom SSV Vogelstang mit. Nach ei-
nem zwischenzeitlichen Rückstand durch 
einen umstrittenen Handelfmeter verhalf 
ein schöner Freistoßtre+er zum Ausgleich. 
Auch nach dem kurz darauf erneuten 
Rückstand erzielte die Mannschaft einen 
weiteren Tre+er zum verdienten Endstand 
von 2:2.
Mit einigen personellen Sorgen ging man 
in das Heimspiel gegen die SpVgg Ilves-
heim. Nach einem verpennten Start stand 
es schnell 2:0 für den Gegner. Am Ende 
musste sich die Mannschaft mit 3:4 ge-
schlagen geben. Auch das nächste Spiel 
ging bei der SG Mannheim mit 2:4 verloren. 
Kurz vor Schluss schien ein Unentschieden 
möglich, aber unserer Mannschaft fehlte 
die nötige Cleverness. Mit zwei abgeklär-
ten Tre+ern stellten die Mannheimer den 
Endstand her.
Für die nächsten Spiele gilt es, die beiden 
Niederlagen aus den Köpfen zu bekom-
men. Trotz guter Leistungen am Beginn 
der Rückrunde sollte man nach den Nie-
derlagen den Abstand zum Tabellenkeller 
nicht aus den Augen verlieren. Die Ziel-
setzung für die Mannschaft ist nach wie 
vor der Klassenerhalt und sie ist dabei auf 
einem guten Weg. Ich blicke optimistisch 
auf die kommenden Spiele, in denen sicher 
noch einige wichtige Punkte verbucht wer-



Mädchen und belegten bei Redaktions-
schluss in der stärksten Sta+el einen Mit-
telfeldplatz. Ebenfalls im Mittelfeld der 
Tabelle stehen die E-Mädchen. Das Team 
von Kati und Sabrina hat den Abgang von 
vier Leistungsträgerinnen, die jetzt gegen 
die Jungs spielen, gut weggesteckt und ist 
weiter im Aufwärtstrend. In den Sommer-
ferien beteiligen wir uns wieder an den 
Weinheimer Ferienspielen und ho+en auf 
diesem Weg, weitere Mädchen für Fußball 
begeistern zu können. B-JuniorinnenWie 
zu erwarten wurde es schwer für die B-
Juniorinnen, an die Erfolge der vergange-
nen Saison anzuknüpfen, muss man sich 
jetzt doch mit sehr starken Teams in der 
Verbandsliga messen. In bei der badischen 
Hallenmeisterschaft im Futsal quali%zierte 
man sich für das Finalturnier und konnte 
dort am Ende den 5. Platz belegen. Beim 
U17-Metropolcup in Worms schied das 
Team leider aufgrund eines umstrittenen 
Gegentre+ers in der Vorrunde aus, dafür 
konnte man beim Five1- Cup vor eigenem 
Publikum mit einer engagierten Leistung 
den 2. Platz verbuchen. In der Liga belegt 
man derzeit den 6. Platz. Auch wenn die 
Mannschaft wohl nicht mehr ins Titelren-
nen eingreifen kann, zeigte sie durch die 
Bank weg spannende Spiele immer auf 
Augenhöhe mit den Gegnern. Derzeit trai-
niert Wolfgang Stammler das Team allein, 
nachdem das Duo Wolfgang Stammler 
und Gernot Jüllich in die Saison gestartet 
waren. Am 08. Mai beginnt die Pokalrunde. 

B – Junioren

Unsere B-Jugend startete mit zwei Siegen 
und zwei Niederlagen in die Frühjahrsrunde. 
Gegen Lützelsachsen und Phönix Mannheim 
konnten wir klare Siege mit 4:1 und 4:0 ver-
buchen; unterlegen waren wir gegen Amicitia 
Viernheim und 03 Ladenburg. Hier zeigt sich 
deutlich, dass wir mit Abstand die jüngste 
Mannschaft in der Kreisklasse A sind und ge-
gen ältere Jahrgänge noch körperliche De%zi-
te haben.
Für die Zukunft machen wir uns keine Sorgen, 
denn hier reift eine tolle Mannschaft heran, 
mit der man sehr viel Spaß hat. Bedanken 
möchten wir uns bei den Fans! ( Eltern und 
Aktive Spieler ) Sie unterstützen uns tatkräftig 
bei den Heimspielen.



Bild: hintere Reihe von links: Cornelius 
Schmitt, Daniel Weigert, Daniel Hofbauer, 
Peter Kippenhan, Joshua Bieberstein, Tim 
Fakhani, Lukas Schmitt und Tobias Hofmei-
er Vorne: Henrik Jacobi, David Karthaus, 
Christoph Hans, Lukas Brock, Sebastian 
Bechtel und Lukas Engelke.
Es fehlen: Kai Becker, Johannes Bachmann 
und Noel Goldschmidt.

F – Junioren

Mit drei Mannschaften starteten wir in 
die Frühjahrsrunde. Bei den F-Junioren 
wird noch keine Runde gespielt, sondern 
hier gibt es Jugendspieltage. Ein beson-
deres Highlight war unser F-Spieltag am 
05.04.2014 auf heimischen Platz. Elf Mann-
schaften zeigten hier ihre spielerische 
Klasse und es war rundum ein toller Tag. 
Hierfür gilt ein besonderer Dank an unse-
rer Eltern, die die Bewirtung organisierten. 
Unsere nächsten Spieltage sind in Wein-
hen, Mannheim und in Viernheim.

Trainer und Betreuer gesucht

Die Jugendfußballer und –Fußballerinnen 
der SGH können sich nicht beschweren. 
Sportlich läuft es auch in dieser Saison 
wieder hervorragend und auch der Zu-
lauf von jungen Spielern und Spielerinnen 
ist bemerkenswert. Das liegt natürlich an 
den Erfolgen, aber auch am Spaß, den die 
Kids bei uns im Training haben. Das spricht 
sich herum und so konnten schon einige 
unserer Spieler und Spielerinnen Freun-
de bei anderen Vereinen „loseisen“. Damit 
das so bleibt und weiter ausgebaut wer-
den kann, brauchen wir dringend Trainer-
nachwuchs. Sowohl bei Mädchen als auch 
bei Jungen werden in allen Altersklassen 
Trainer(innen) und Betreuer(innen) ge-
sucht. Dabei ist es erst mal egal, wie am-
bitioniert die Person ist, im Vordergrund 
steht der Spaß, verantwortungsvoll und 
motivierend mit den Kids umzugehen. 
Den Platz %nden wir dann, ob vielleicht 
als ambitionierter Trainer mit sportlichen 
Zielen in der ersten Reihe oder eher als 
Helfer etwas im Hintergrund. Eine kurze 
Schulung – die Kosten übernimmt die Fuß-



ballabteilung – in der Sportschule des Ba-
dischen Fußballverbands ist obligatorisch, 
aber auch beim Erwerb des Trainerscheins 
unterstützt die Abteilung. Also helft mit, 
dass der Jugendfußball in Hohensachsen 
weiter wachsen kann und wir irgendwann 
sagen können: Jugendfußball bei der SG 
Hohensachsen – eine Klasse für sich!
Wer Interesse an einer Trainertätigkeit in 
der Jugend hat, wendet sich direkt an die 
Jugendleitung (sgh.jugendleiter-fussball@
gmx.de) oder an die Abteilungsleitung. 
Wir die Jugendleitung möchten uns hier 
noch einmal bei allen Trainer/innenund 
Betreuer/innen für das geleistete recht 
herzlich bedanken! Ihr seid einfach SUPER!

Die Jugendleitung der SGH Fußballabtei-
lung

H. + M. JOCHIM GdbR

Malerbetrieb
69469 Weinheim-Hohensachen · Lutherstr. 5
Tel. / Fax: 0 62 01 / 5 17 60

Ausführung sämtlicher  Maler-  und  Tapezier-
arbeiten · Fassadenrenovierung · Vollwärme-
schutz-Arbeiten und Gerüstbau
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Trikots aus aller Herren Länder. Inwieweit 
es gelingt, das entstehende AH-Vakuum zu 
überbrücken, bis die nächste Generation der 
heutigen „Handballjugend“ das Oldie-Cup-
reife Alter erreicht hat, bleibt abzuwarten. In 
jedem Fall ist an eine erneute Meisterschaft 
bei der zunehmend starken Konkurrenz 
nicht annähernd zu denken. Aber egal ob 
mit oder ohne Handball, die Truppe wird auf 
ihre Art und Weise zusammenbleiben. Denn 
neben den nach wie vor aktiven Handballern 
werden alte und neue Wettbewerbe unseren 
ansonsten tristen Alltag bereichern. Fußball, 
Darts, Boule, Bowling, Boseln oder Eisstock-
schießen sind nur einige der Disziplinen, in 
denen wir uns weiterhin messen wollen. Und 
wer weiß, vielleicht entwickeln sich daraus ja 
bislang ungeahnte Talente und neue Gipfel 
werden erklommen…
Es ist aber auch ein Zeitpunkt, um mal wie-
der darüber nachzudenken, was uns der Ho-
hensachsener Handballsport in den letzten 
Jahrzehnten so alles gegeben hat. Und das 
war eine ganze Menge! Vor über 30 Jahren 
wurde durch die B-Jugend der erste Jugend-
Kreismeistertitel an die Bergstraße geholt. 
Die A-Jugend quali%zierte sich dann zwei 
Jahre später erstmals für die Badenliga, 
die damals höchste Jugendspielklasse und 
schloss diese mit einem respektablen dritten 
Tabellenplatz deutlich vor dem renommier-
ten Bundesliga-nachwuchs aus Leutershau-
sen und Birkenau ab. 
Angekommen bei den Aktiven, konnten 
innerhalb von vier Jahren zwei Aufstiege 
von der damals 2. Division in die Landes-
liga bejubelt werden. Die neue Halle mit 
Freundschaftsspielen gegen die Herren- und 
Frauen-Nationalmannschaft sowie die Natio-

Liebe Freunde des gep'egten Saasemer 
Handballs, einmal tief durchatmen… dann 
kann auch schon gejubelt werden. Denn 
zum dritten Mal infolge haben die Saase-
mer AH-Handballer mit 19:1 Punkten den 
Oldie-Cup und die „AH- Kreismeisterschaft“ 
gewonnen. Sie wurden damit auch wieder 
ino=zieller Deutscher AH-Handballmeister 
sowie noch ino=ziellerer AH-Handball-
Weltmeister. Seit mittlerweile 2 ½  Jahren 
ungeschlagen, konnten sich die Oldies aber 
dieses Mal nur mit letzter Kraft und auf dem 
Zahn'eisch über die Ziellinie retten. 1-2 
Spiele länger und wir hätten bestimmt noch 
den einen oder anderen Punkt abgegeben. 
Zurückzuführen war das auf den zunehmen-
den personellen Aderlass mit fortlaufender 
Runde. Denn mit Stefan W. aus W., Heiner M. 
aus H. und Jörg K. aus R. konnten in den letz-
ten Spielen wichtige Leistungsträger verlet-
zungsbedingt gar nicht mehr au'aufen. Und 
der verbliebene Rest dezimierte sich gerade 
am Ende der Runde durch kurzfristige Skitrips 
oder die eine oder andere intensive Abend-
veranstaltung mehr oder weniger selbst. Als 
Fazit bleibt zu sagen: Gerade noch mal gut 
gegangen! Die Tatsache, dass nach Ablauf 
der Runde eine Anfrage des Handballkreises 
Mannheim kam, ob wir nicht wieder Lust auf 
eine o=zielle AH-Runde hätten, zeigt, dass 
wir in den letzten beiden Jahren im Oldie-
Cup vieles richtig gemacht haben. Für die 
nächste Saison sieht es aber aus personell-
gesundheitlichen Gründen alles andere als 
rosig aus. Mindestens vier kaum ersetzbare 
Handballlegenden hängen ihre internatio-
nal, national und regional bekannten Hand-
ballschuhe an den wohl verdienten Haken 
neben den verrosteten alten Nagel mit den 

HANDBALL



nalmannschaft Australiens waren weitere Mei-
lensteine des Saasemer Handballalltags. Dem 
dritten Abschlussplatz in der Landesliga folg-
ten einige eher triste Jahre mit dem Abstieg in 
die Kreisliga und dem dortigen Dauerkampf 
gegen den Abstieg. Erst mit Strategieänderung 
und neuem frischen alten Blut kam der Hand-
ballspaß wieder zurück nach Saase. Belohnt 
wurde diese Spaßreise dann mit dem sensatio-
nellen Zu-Null-Aufstieg in die Landesliga 2008 
sowie dem gleichermaßen hauchdünnen (ein 
winziger Punkt) wie ehrenvollen 2. Platz gegen-
über dem Stepptanz-Weltmeister Penguin Tap-
pers um die Krone der Weinheimer Mannschaft 
des Jahres. Abgeschlossen mit drei tollen Lan-
desligajahren sowie am Ende der Reise – mit ei-
nem kleinen Augenzwinkern – drei glorreichen 
AH-Handball-Weltmeisterschaften und vielen 
legendären Momenten in einer großartigen 

Truppe!!!
In tiefer Handballliebe, Eure Oldies

Anmerkung der Redaktion:

Es wäre schön, wenn diese Dankbarkeit sich da-
ran äußern würde, mit der tatkräftigen Mithilfe 
der erfolgreichen Oldies dieses Handballmär-
chen zu wiederholen und auch in Hohensach-
sen wieder eine erfolgreiche Jugendarbeit auf-
zubauen!



Endlich gestartet, es ist soweit, die Tennis-
sommersaison läuft! Als erste Aktion steht in 
jedem Jahr die Fertigstellung der Tennisanla-
ge für die Sommersaison auf dem Programm. 
Mitte April traf sich eine engagierte Gruppe 
von Mitgliedern und innerhalb kürzester Zeit 
waren die Planen aufgehängt, Stühle und 
Tische auf der Terrasse aufgestellt, der Sand-
kasten hergerichtet, die Plätze mit Bänken, 
Schiedsrichterstühlen und Sonnenschirmen 
bestückt und unsere Garage aufgeräumt. 
Das Clubhaus wurde gereinigt, Geranienkäs-
ten und die Terrassenkübel bep'anzt und 
die Tribüne mit den Holzsitzen ausgerüstet. 

Vielen Dank an das Team! 

Am 1. Mai fand die traditionelle Maiwan-

derung der Tennisabteilung statt. Um 10 
Uhr ging es nahezu pünktlich Richtung 
Ritschweier. Dort erwartete uns der ebenfalls 
traditionelle Maibaum, unter anderem auch 
geschmückt mit Würsten, immer wieder eine 
Herausforderung für Jung und Alt - gewisser-
maßen als Vorspeise für das anschließende 
Essen im Sängerheim sowie Ka+ee und Ku-
chen im Tennisheim. Abgerundet wurde das 
Ganze durch das ein oder andere Tennisspiel 
von Jugendlichen und Erwachsenen, die sich 
auch durch das nicht ganz so gute Wetter 

TENNIS

nicht von der sportlichen Betätigung abhal-
ten ließen. Weiter so! An dieser Stelle auch 
ein herzlicher Dank an unsere Vergnügungs-
wartin Anita Russmann für die Organisation 
des schönen Tages! Und auch sportlich sind 
wir gestartet. Am ersten Maiwochenende 
mussten die Herren 40/1 und die Herren 
40/2 antreten. Die erste Mannschaft fuhr 
nach Seckenheim. Hier hatten wir vor drei 
Jahren bereits einmal deutlich verloren und 
beide Mannschaften traten wieder nahezu 
identisch an - also kein gutes Ohmen. In den 
Einzeln zeigten sich teilweise Parallelen zur 
letzten Saison. Die Siegertypen Dirk Buske 
und Matthias Schley gewannen auch dieses 
Jahr wieder beide ihre Einzel. Zur Unterstüt-
zung des Gegners setzten traditionell wie-
der Jochen Strobel und der Schreiber dieser 
Zeilen an. Beide Einzel wurden dem Gegner 
überlassen. Bleiben noch unser Kapitän Mar-
cus Krebs und Hansi Bauder. Beide mussten 
sich völlig unerwartet mit einer Niederlage 
ab%nden, wobei Hansi erst ganz knapp im 
Match Tiebreak unterlag. Also 2:4 nach den 
Einzeln. Im Doppel gewannen Dirk und 
Hansi ihr Spiel souverän. Auch Jochen und 
ich konnten uns ganz klar mit 11:9 im Match 
Tiebreak durchsetzen. Blieb noch das Doppel 
unserer Clubmeister Marcus und Matthias. 
Nach gutem ersten Satz mussten sie dem zu-
nehmenden Alter Tribut zollen und verloren 
unglücklich im Match Tiebreak. Endergeb-
nis also leider knapp 5:4 gegen uns. Aber es 
folgen ja noch einige Spiele.Zum ersten Mal 
traten in dieser Saison unsere Herren40/2 
an. Den Herren 30 entwachsen, wollen sie 
einen neuen Anlauf nehmen. Das erste Spiel 
stand allerdings unter keinem guten Stern. 
Ausgerechnet die Spieler an Position eins 



und zwei konnten nicht antreten. Dafür tra-
ten mit Ronald Klitsche und Michael Becker 
zwei ho+nungsvolle Nachwuchsspieler zu 
ihren ersten Medenspielen an. Und beide 
schlugen sich wacker. So verlor Michael sein 
Spiel erst im Match Tiebreak. Den einzigen 
Einzelsieg konnte Klaus Russmann für sich 
verbuchen. Deutlich spannender waren die 
Doppel. Alle drei Partien gingen bis in den 
Match Tiebreak. Leider aber alle drei mit dem 
besseren Ende für den Gegner. Also knapp 
1:8 verloren. Nächstes Mal geht es besser!
Allen Mannschaften eine erfolgreiche Sai-
son! Wir berichten weiter!

Volker Biewendt
Abteilungsleiter Tennis

Birgit Büchner’s

Blumen & mehr
Küfergasse 1

69469 Weinheim-Hohensachsen

Tel./Fax: 0 62 01 / 39 23 09

e-mail:

BBBlumenundmehr@web.de

Wir bieten an:

Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Tischschmuck

für jeden Anlass
Beet-  & Balkonpflanzen

Geschenkartikel
Wohnaccessoires

Grabanlage & -pflege

und vieles mehr!



Schmettern und 50m Rücken schlug sie je-
weils als Zweite an. Die jüngste Schwimme-
rin, Leonie Schmitt (Jg. 03) wurde ebenfalls 
Jahrgangsmeisterin. Dies gelang ihr mit der 
Zeit von 37,7sec über 50m Freistil. Silber be-
kam sie für 50m Schmetterling in 45,7sec. 
Bei den Jungen waren drei sehr erfolgreich. 
Marius Faust schlug als Erster über 200m 
Brust in 3:23,5min an und holte sich zwei 
weitere Bronzemedaillen über 100m Lagen 
und 100m Rücken. Paavo Streibich absol-
vierte die 200m Rücken in seinem Jahrgang 
mit 4:08,0min als Schnellster und vervoll-
ständigte den Medaillensatz mit Silber 
über 100m Rücken und Bronze über 200m 
Freistil. Die lange Rückenstrecke über 200m 
brachte auch Yannick Saenger einen Jahr-
gangstitel ein. Er benötigte dafür 2:59,4min. 
Dreimal schlug er als Dritter an, über 50m 
Rücken, 200m Freistil und 100m Lagen. 
Silbermedaillen gab es über 200m Brust 
in 3:37,3min für Hanna Wendel, über 50m 
Brust in 47,2sec für Miriam Bähr und über 
100m Brust in 1:46,9min für Sophie Weil.
Über Bronzemedaillen in ihren Jahrgängen 
freuten sich: Sarah Bernd die für 100m Rü-
cken 1:381min benötigte, Hanna Wendel 
für 100m Brust in 1:42,2min, Carla Illmann 
für 100m Rücken in 1:28,5min, Miriam Bähr 
für 100m Brust in 1:48,0min, Amina Sayed 
über 200m Rücken in 3:38,0min, Sophie 
Weil über 50m Brust in 47,7sec und Zeynep 
Kilic über 100m Lagen in1:46,0min.Eben-
falls zu Bronze schwamm Georg Kippenhan. 
Er bewältigte die 200m Brust in 3:07,4min. 
Zahlreiche (undankbare) vierte Plätze er-
reichten Laura Kreiner (100m Lagen), Ge-
org Kippenhan (100m Schmettern, 100m 
Brust), Yannick Saenger (50m Freistil), Paul 

Liebe Aktive, liebe Schwimmsportfreunde, 
nachdem die ersten vier Monate des Jah-
res schon wieder vergangen sind, dauert 
es nicht mehr lange, bis die Freibad-Sai-
son beginnt. Damit starten ebenfalls die 
Schwimmwettkämpfe auf der langen Bahn 
im Freien. Das ist immer eine besondere 
Herausforderung für die Schwimmer, die ja 
nur im 25m-Becken trainieren können. Den-
noch, es geht nichts über Abwechslung. Wir 
wünschen 
allen Aktiven viel Spaß bei der Ausübung ih-
res Sports im Freien und anschließend eine 
tolle, erholsame Ferienzeit.

Die Schwimmabteilung benötigt dringend 
neue Übungsleiter und Co-Trainer nach den 
Sommerferien. Wenn Sie dazu Lust haben 
und sich geeignet fühlen, melden Sie sich 
bitte zu den Trainingszeiten. Sie brauchen 
keine Bedenken zu haben, dass Sie den An-
forderungen nicht 
gewachsen sind, denn es wird Ihnen in der 
Anfangszeit immer jemand hilfreich zur Sei-
te stehen. 

Und nun kommt noch ein (diesmal kleiner) 
Rückblick auf die gewesenen Wettkämpfe.

Kreismeisterschaften in Seckenheim

Sechs Kreis-Jahrgangsmeistertitel, 28 Me-
daillen und 35 neue Bestzeiten waren die 
Ausbeute von zweiundzwanzig Schwim-
mern der SG Hohensachsen bei den Kreis-
jahrgangsmeisterschaften in Seckenheim. 
Theresa Marcolini sicherte sich zwei Titel 
über die 100m Rückenstrecke (1:13,7min) 
und 100m Freistil (1:04,6min). Über 50/100m 

SCHWIMMEN



und 100m Lagen. Über 100m Schmettern 
reichte es ihm zu einem fünften Rang in 
1:12,8min. Beste Platzierung für Leonie 
Schmitt war eine Bronzemedaille über 50m 
Schmetterling in 43,13sec und Vierte wurde 
sie über 50m Freistil. Unter die besten Zehn 
ihres Jahrgangs schwammen Carla Illmann 
(5./50mF; 7./100mR; 8./50mR), Yannick Sa-
enger (6./100m Sch; 6./100mR) und Marius 
Faust (9./100m Br). Über eine tolle neue 
Bestmarke über 50m Freistil freute sich Cla-
rissa Schmitt. 

Monika Bohlien

Termine:
31.05./01.06. Trainingslager-Wochenende 
in Hohensachsen
15.06. Frankenthal
28./29.06. Nationales Schwimmfest in Wein-
heim
05/06.07. Worms
27.07. Vereinsmeisterschaften im Victor-
Dulger-Bad

Ansprechpartner:

K.-F. Kippenhan: Tel 06201/50 70 91
Chr. Hornberg: Tel 06201/ 5 42 10

Köhler (50m Brust) und Marvin Zinn (50m 
Rücken,50m Freistil). Wenn es auch nicht zu 
vorderen Platzierungen reichte so holten 
sie sich doch neue Bestzeiten auf ihr Kon-
to: Clarissa Schmitt, Johanna Baur, Jannick 
Faust, Marc Seiberling und Florian Grieb. Bei 
den 4x100m Lagensta+eln beteiligte sich 
bei den Frauen Theresa Marcolini und wur-
de mit ihrer Mannschaft Dritte, bei den Her-
ren verstärkte Georg Kippenhan das Team, 
das auf dem zweiten Rang landete.

Bezirksmeisterschaften in Heddesheim

In diesem Jahr hatten die Schwimmer der 
SG Hohensachsen einen kurzen Anfahrts-
weg zu den Bezirksmeisterschaften, die in 
Heddesheim stattfanden. Dabei konnte sich 
Theresa Marcolini zwei Bezirksjahrgangs-
meister-Titel sichern. Sie wurde Erste über 
50m Rücken in neuer Bestzeit von 33,2sec 
und über 100m Rücken in 1:12,2min, womit 
sie zusätzlich Vize-Bezirksmeisterin wurde. 
Einen weiteren zweiten Platz erzielte sie 
über 50m Schmetterling (31,31sec) und 
eine neue Bestmarke über 100m Schmet-
tern sprang auch heraus. Für Georg Kippen-
han gelangte zu einem Vize-Jahrgangstitel 
über 200m Lagen in der Zeit von 2:43,3min. 
Er startete noch über 50m Schmetterling 

EB
hElektro

Beckenbach
Meisterbetrieb

O Elektroinstallationen O Video-Sprechanlagen

O Netzwerktechnik O Beleuchtungsanlagen

O Garagen- und O Elektroheizung und

Hofantriebe Warmwasser

O Kabel-TV / SAT-Technik / ISDN

Olbrichtstraße 32 · 69469 Weinheim

Tel. 0 62 01/18 37 76 · Fax 0 62 01/18 33 85

www.elektro-beckenbach.de



Übungsstunden der Turnabteilung im Überblick

Wassertemperatur 29° C
Öffnungszeiten Schwimmhalle (Aquafun e. V.)
Montag: 9.30/10.40/11.45 Uhr AquaFitness
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr Frauenbad
Mittwoch: 16.00 – 21.00 Uhr Familienbad

21.00 – 22.00 Uhr AquaFitness
Donnerstag: 20.30 – 21.15 Uhr Kraulkurs für Erw.
Freitag: 9.45 + 10.40 Uhr AquaFitness
Samstag: 8.00 – 9.30 Uhr Sportabzeichen

9.30 – 10.15 Uhr AquaPower
10.20 – 16.10 Uhr Schwimmkurse

Sonntag: 8.00 – 12.00 Uhr Familienbad

Kassenschluss: 1 Stunde vor Badeende
Änderungen vorbehalten!

Sport- und Schwimmhalle Hohensachsen
Lessingstr. 27 · 69469 Weinheim
Tel. (0 6201) 592823 und 592897

Einzeltermine unter Tel. 0 62 01 / 5 4210



Übungsstunden der Turnabteilung im Überblick 

Montag

15:30 – 16:30 Uhr  Kinderturnen, gemischt 4-6 Jahre

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Christel Pohl, Gisela Stredak

      

16:30 – 18:00 Uhr   Mädchen und Jungen ab 6 – 10 Jahre   

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Gisela Stredak

18:00 – 19:30 Uhr  Mädchen ab 10 Jahre   

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Christel Pohl, Katharina Ewald

19:30 – 20:30 Uhr  Sportabzeichen-Training 

   (Von Mai – Oktober bei schönem Wetter)

   Sportgelände Langewiesenweg 1

   Leitung: Christel Pohl

Dienstag

15:15h – 16:15 Uhr  Mutter und Kind-Gruppe  

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Gerlinde Kitzmann, Gisela Stredak

Freitag

20:00 – 22:00 Uhr  Indiaca für Erwachsene

   Sporthalle, Langewiesenweg 1

   Ansprechpartner: Gisela Stredak

Nähere Informationen bei den Übungsleitern oder der Abteilungsleitung:

Stredak, Gisela  Tel.: 0 62 01 /  56 169

Stredak, Andreas  Tel.: 0 62 01 / 38 96 62

Kitzmann, Gerlinde  Tel.: 0 62 01 / 57 350 



(25:16; 23:25).Am Ende des Pokals kam es 
schließlich zu einem echten Finale. SGH 1 
und der AC hatten bis dahin alle vier Spie-
le gewonnen, mussten aber selbst noch 
gegeneinander spielen. Endete das Spiel 
unentschieden, war der Sieger derjenige, 
der sich im gesamten Turnier eine besse-
re Punktebilanz erkämpft hat. Im ersten 
Satz des Aufeinandertre+ens der beiden 
ging der AC früh in Führung, konnte diese 

aber nicht 
ausbauen. 
In einem 
s p a n n e n -
den und 
a u s g e g l i -
c h e n e n 
Satz setzte 
er sich mit 

25:22 knapp durch. Die SGH 1 besann 
sich im zweiten Satz ihrer Stärken und 
rang den AC Weinheim mit starken Auf-
schlägen klar nieder. Der Satz endete mit 
25:9 deutlich zugunsten der SGH 1. Auch 
im gesamten Turnier hatte die SGH 1 die 
höheren Siege errungen und so eine po-
sitive Punktedi+erenz von 117 Punkten, 
der AC kam auf auch sehr beachtliche 
101 Punkte, musste sich aber geschlagen 
geben. 
Platz drei belegte mit zwei Siegen, zwei 

N i e d e r -
l a g e n 
u n d 
e i n e m 
U n e n t -
schieden 
SGH 2, 
der vier-

te ging mit einem Sieg, zwei Niederlagen 

Herren und Damen

Am Wochenende 27./28. 4. fand in Hohen-
sachsen der 35. Sachsenpokal statt. Sechs 
Mixed-Mannschaften mit vier Herren und 
zwei Damen stritten sich um den Pokal: 
TG Heddesheim, TSG Lützelsachsen, drei 

Teams der SG Ho-
hensachsen und 
der Titelverteidiger 
AC Weinheim. Wie 
in den vergange-
nen Jahren spielte 
jeder gegen jeden 
und das in zwei 

Sätzen pro Spiel. Favoriten des Pokals 
waren der AC Weinheim, der den Pokal 
die vergangenen vier Jahre gewonnen 
hatte, und die SG Hohensachsen 1. Dies 
zeichnete sich dann auch schon zu Be-
ginn des Turniers ab. So gewann die SGH 
1 überlegen mit 2:0 (25:9; 25:11) gegen 
Heddesheim, die als einzige Mannschaft 
mit nur Damen angetreten waren. Auch 
der AC siegte in seinem ersten Spiel deut-
lich mit 2:0 (25:10; 25:13) gegen das drit-
te Team aus Hohensachsen. Im weiteren 
Verlauf fuhren die beiden Mannschaften 

immer klare Siege 
ein, aber hinter den 
beiden war alles 
hart umkämpft. 
So endeten gleich 
mehrere Spiele un-
entschieden, wie 
zwischen Lützel-
sachsen und Hed-
desheim (15:25; 
25:22) oder SGH 2 
und Heddesheim 

VOLLEYBALL



haben!!! Vor allem aber geht ein herzli-
ches Dankeschön an unser liebes Trainer-
team Bärbel und Manfred Rödiger !

und zwei Unentschieden an die reine 
Damenmannschaft der TG Heddesheim. 
Den fünften Platz belegte die TSG Lützel-
sachen mit einem Sieg, drei Niederlagen 
und einem Unentschieden. Der sechste 
Platz wurde von der SGH 3, die erfolglos 
blieb, belegt.“ 

Damen

An ihrem 
letzten Spiel-
tag am 05.04 
musste sich 
die Volley-
balldamen-
mannschaft 
der SGH 
nach einem 

5-Satz-Krimi gegen den TV Laudenbach 
geschlagen geben. Obwohl die Mann-
schaft den ersten sowie den zweiten Satz 
souverän mit 25:12 und 25:11 gewann, 
schien es, als sei an ihrem 
letzten Spieltag irgendwie „die Luft drau-
ßen“ (23:25,21:25,12:15). Das zweite Spiel 
gegen SV Ladenburg kam leider nicht zu-
stande, da die Ladenburger keine Mann-
schaft stellen konnten. Somit gingen die 
drei Punkte direkt auf das Konto der SGH. 
Letztendlich belegen die Hohensach-
sener Damen den 4. Platz, ein Ergebnis, 
mit dem die junge Mannschaft mehr als 
zufrieden ist. Das Saisonende ließ die 
Mannschaft, inklusive ihrer treuen Fans, 
auf der Burgruine Windeck in Weinheim 
ausklingen. Wir sagen DANKE, an all un-
seren Fans und allen, die uns während 
dieser tollen Saison unterstützt 
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Hallo, ihr Wanderfreunde,
Das zeitige Frühjahr hat uns Wanderern richtig 
gut getan. Zur Erinnerung:

2. Wanderung – Aus'ug nach Speyer am 11. 
Februar.
In der Innenstadt von Speyer angekommen, 
hatten wir zunächst eine sehr interessante 
Führung durch die evangelische Dreifaltig-
keitskirche – eine außergewöhnliche Barock-
kirche, anlässlich des Reformationsjubiläums 
geweiht. Helle Fenster, helle verputzte Außen-
wände, ansonsten die gesamte Innenausstat-
tung aus Holz, d.h. die Wandvertäfelung, die 
Stützen der Doppelemporen, die Emporen 
selbst und die 'achgewölbte Decke. Alle Fel-
der zwischen den Rippen der Decke sind mit 
biblischen Szenen bemalt, z.B. in der Mitte die 
Geburt Christi und die Taufe Christi am Jordan. 
Die Bemalung der Emporenbrüstungen zeigt 
Bibelzitate aus dem Alten und dem Neuen 
Testament. Das Altarbild stellt das Abend-
mahl dar. Und Engel überall, am Altar, über 
der Orgel und an den Kapitellen der unteren 
Emporenstützen. Nach der Führung machten 
die Wanderer eine Rundwanderung vom Dom 
durch den Park und die Rheinauen. Während-
dessen erholten sich die Spaziergänger erst 
einmal in einem sehr schönen Ka+eehaus in 
der Maximilianstraße und machten anschlie-
ßend noch einen kleineren Rundgang. Se-
henswert im Park eine Skulpturengruppe zum 
Thema „Fährmann hol‘ über“. Gemeinsame 
Einkehr war in der „Brauereigaststätte“ in der 
Himmelsgasse.

3. Wanderung – im Käfertaler Wald am 8. März. 
Für die Wanderer begann die Tour an der OEG-
Haltestelle „Käfertaler Wald“. Richtung Was-

WANDERN

serwerk, dann zum Karlstern mit Besuch des 
Vogelparks und von dort zum Ziel, der Vereins-
gaststätte „Kegelclub Waldhof“. Die Spazier-
gänger waren bis Bahnhof Käfertal und von 
dort mit dem Bus bis Stiller Weg gefahren. Von 
hier aus ging es gemütlich durch den Wald, am 
Wildgehege vorbei bis zum Restaurant „LaLo-
canda am Karlstern“ zur Ka+eepause und an-
schließend bis zum Ziel, wo sie die Wanderer 
zur gemeinsamen Schlussrast antrafen. 

4. Wanderung – Osterwanderung am 21. April
Bei strahlendem Sonnenschein von Schries-
heim – Zehntgrafenstraße auf dem Blütenweg 
nach Hohensachsen. Es war für die Wanderer 
so richtig schön – und für die Spaziergän-
ger? Die vertrödelten die Zeit im „Ka+eehaus 
Schriesheim“ am Alten Rathaus und fuhren 
dann zurück bis zum Ziel, der „Sachsenstube“ 
in Hohensachsen; dort erwarteten sie die Spa-
ziergänger bereits zur  gemeinsamen Schluss-
rast.

Eva-Maria Häfner

Ansprechpartner: Klaus Häfner, Tel. 06201-
55735.

Bitte vormerken: Wir fahren am 20. Juli mit 
dem Reisebus nach Wertheim/Main, telefoni-
sche 

Anmeldung bei Klaus Häfner.
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Skifreizeit 2014

Wie jedes Jahr trafen sich alle Ski-Begeisterten 
am Samstagmorgen auf dem Langewiesen-
Parkplatz. Nachdem die Massen an Gepäck 
und Verp'egung in unseren Bussen ver-
staut waren, ging die 5-stündige Reise nach 
Salbach-Hinterglemm in Österreich los. Dort 
fanden wir unsere Herberge in einer frühlings-
haften Umgebung vor. Nun folgte der Kampf 
um die besten Schlafplätze und in der Küche 
wurde in Teamwork ein warmes Abendessen 

zubereitet. Nach dem aufregenden Tag %elen 
alle müde in ihre Betten und sammelten Kraft 
für die kommende Woche. Am nächsten Mor-
gen fuhren wir voller Vorfreude zum Kapruner 
Gletscher und unsere Erwartungen wurden 
sogar übertro+en. Während es im Tal regne-
te, wurden wir über die Woche mit viel Neu-
schnee beglückt; das ließ jedes Skifahrer-Herz 
höher schlagen. In selbstgewählten Gruppen 
blieb kein Stückchen Neuschnee ungenutzt 
und auch die Funpark-Fans kamen auf ihre 
Kosten. Außerdem gab es mehrere Freeride-
Abfahrten, auf denen sich die geübteren 
Wintersportler austoben konnten. Mittags 
trafen sich alle mehr oder weniger pünktlich 
zur vereinbarten Mittagspause, ebenso fuhren 
wir zum Abschluss des Tages die letzte Abfahrt 

gemeinsam. Wieder in der Herberge ange-
kommen, verbrachten wir die Zeit bis zum 
heiß ersehnten Abendessen mit Duschen, Mu-
sik hören oder Süßigkeiten-Futtern. In der Kü-
che ging der Leistungssport weiter, denn eine 
Gruppe mehr oder weniger Kochbegeisterter 
bewältigten unter gekonnt improvisierter 
Anleitung eines Betreuers bei motivierender 
Musik die Aufgabe, die hungrige Mägen aller 
Skifahrer zu füllen. Nachdem anschließend 
die Küche wieder glänzte, wurden wir jeden 
Abend mit einem unterhaltenden Gruppen-
spiel überrascht. So entstanden u.a. mit Klopa-
pier eingerollte Mumien, bis zur Zimmerdecke 
reichende Türme aus Zeitungspapier und vie-
les mehr.
Obwohl der letzte Skitag noch einmal voll aus-
gekostet wurde, konnten wir die anstehende 
Heimreise nicht hinauszögern. Nachdem alle 
Zimmer ausgeräumt und halbwegs akzepta-
bel hinterlassen wurden, sind wir nach Hohen-
sachsen gefahren und wieder  einmal verlief 
die Fahrt reibungslos. Zu Hause emp%ngen 
uns glückliche Familien. Auch dieses Jahr war 
es eine Woche voller Freude, Spaß und Sport, 
ohne Verletzungen. Vielen Dank an unsere Be-
treuer und Organisatoren dieser Reise!  
     
   
                 Marie Lea Tasto & Leonie Mußotter
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Zum guten Sehen
brauchen Sie zwei

Dinge:

1. Eine Brille

2. Jemanden, der sich
damit auskennt

Birgit Zilles
Augenoptikermeisterin
Funktionaloptometristin
Visualtrainerin

OPTIK ZILLES
Kompetenz in Sachen Sehen
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Wichtiger Eintrag

für Ihren Terminkalender:

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
von  „SGH informiert...“ ist der

1. Oktober 2014

Möchten Sie die Arbeit der SG Hohensachsen unterstützen
und gleichzeitig Ihrer Steuererklärung etwas Gutes tun?

Dann spenden Sie auf das Konto

Konto der SG Hohensachsen Nr. 63030139
bei der Sparkasse Rhein-Neckar Nord, BLZ 670 505 05.

Vergessen Sie nicht, den Verwendungszweck (z.B. Abteilung) und Ihre Adresse anzugeben. Die steu-
erlich abzugsfähige Spendenquittung erhalten Sie dann direkt von der SG Hohensachsen.

Mit bestem Dank im Voraus grüßt Sie
          

Die Redaktion
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Aufnahmeantrag 
der Sportgemeinde Hohensachsen 1884 e.V. 

Ld\Aufnahmeantrag 2012_2.doc\Juni 2012 

Hauptmitglied: 

Name:   ...........................................................  Vorname:   ..............................................  

Straße:   ..........................................................  PLZ, Wohnort:   ......................................  

Tel.:   ...............................................................  Geburtsdatum:   ......................................  

E-Mail:   ...........................................................  Mitgliedschaft ab:   ..................................  

gewünschte Abteilungszugehörigkeit: 

 Freizeit & Gesundheit  Fußball  Handball  Schwimmen 

 Tennis  Turnen  Volleyball  Wandern  

bei Familienmitgliedschaft - weitere Mitglieder: 

Name:   ...........................  Geburtsdatum:   ........................  Abteilung:   ...........................  

Name:   ...........................  Geburtsdatum:   ........................  Abteilung:   ...........................  

Name:   ...........................  Geburtsdatum:   ........................  Abteilung:   ...........................  

Name:   ...........................  Geburtsdatum:   ........................  Abteilung:   ...........................  

Die Vereinssatzung erkenne ich an, insbesondere § 6, 2: „Die Kündigung der Mitgliedschaft 
ist jeweils zum 31.12. eines jeden Kalenderjahres möglich. Die Kündigung muss schriftlich 
bis spätestens einen Monat vor dem Kündigungstermin dem Vorstand zugegangen sein.“ 

Lastschrift-Verfahren 

Hiermit bevollmächtige ich die Sportgemeinde Hohensachsen 1884 e.V., den Jahresbeitrag 
gemäß der Beitragsordnung von meinem / unserem Konto einzuziehen. 

Konto-Nummer:   .............................................  Bankleitzahl:   .........................................  

Name der Bank:  ......................................................................................................................  

Datum:   ..........................................................  

Unterschrift (des Erziehungsberechtigten):   .............................................................................  

Beitragskonto: Konto Nr. 63 044 482, Sparkasse Rhein-Neckar-Nord (BLZ 670 505 05) 
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SGH INFORMIERT UND GRATULIERT

Juli

02.07.38  Karl-Heinz Bieberstein Am Feldrain 23  76 Jahre
03.07.41  Rudi Gropp  Müllheimer Talstr. 90 73 Jahre
03.07.38  Elisabeth Kratzer  Talstr. 38   76 Jahre
05.07.46  Johannes Schreiber Schollstr. 12  68 Jahre
05.07.34  Kurt Winkler  Brunnengasse 18  80 Jahre
07.07.38  Lieselotte Günther  Langewiesenweg 6 76 Jahre
07.07.53  Teija Kirchner  Muckensturmer Str. 21 61 Jahre
08.07.34  Heinrich Braun  Holzweg 40  80 Jahre
09.07.31  Reinhold Kolb  Sachsenstr. 78  83 Jahre
11.07.33  Renate Schnaidt   Lessingsstr. 23  81 Jahre
12.07.27  Gerhard Jochim  Im Kreuzgewann 5  87 Jahre
13.07.29  Kurt Scholl  Lessingstr. 24  85 Jahre
14.07.39.  Hilde Klohr  Talstr. 55   75 Jahre
14.07.49  Herbert Schollenberger Sachsenstr. 16  65 Jahre
17.07.39  Ingrid Hochwald   Am Feldrain 1  75 Jahre
17.07.44  Christa Jungmann  Fontanestr. 7  70 Jahre
20.07.38  Rudi Glock  Lessingstr. 16  76 Jahre
24.07.39  Renate Eikermann  Fontanestr. 26  75 Jahre
24.07.39  Ursula Kunst  Am Pfad 9  75 Jahre
26.07.53  Karl Brunner  Lutherstr. 3  61 Jahre
31.07.54  Doris Federmann  Peter Nickel Str. 25  60 Jahre
31.07.30  Eleonore Krcal  Brunnengasse 18  84 Jahre

August

02.08.51 Manfred Rödiger  Sandbuckelgasse 7                     63 Jahre

03.08.41 Siegfried Drabant  Ladenburger Str. 11  73 Jahre
06.08.53 Cindy Balzer  Uhlandstr. 17   61 Jahre
06.08.42 Waltraud Bucher-Olehowski Mülheimer Talstr. 90  72 Jahre
10.08.49 Christa Annameier  Netztal 12   65 Jahre
10.08.26 Ingrid Lipowsky  Loensstr. 16   88 Jahre
16.08.50 Elfriede Drefs  Holzweg 14   64 Jahre
16.08.38 Günther Kratzer  Talstr. 38    76 Jahre
16.08.43 Armin Merkel  Uhlandstr. 29   71 Jahre
17.08.32 Insa Zahn  Uhlandstr. 22   82 Jahre
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20.08.27 Gerhard Jarosch  Loensstr. 23   87 Jahre
23.08.36 Elfriede Laudenklos Talstr. 23    78 Jahre
25.08.45 Christina Oehler  Brünnelweg 2   69 Jahre
26.08.32 Theresia Janke   Kaiserstr. 25   82 Jahre
27.08.44 Gerty Hillen  Taläcker 9   70 Jahre
28.08.45 Rudolf Bassler  Espenstr. 15   69 Jahre    
28.08.50 Eckhard Jochim  Lessingstr. 13   64 Jahre
29.08.46 Erwin Clemens  Adelsheimer Str. 22  68 Jahre
31.08.35 Kurt Schork  Hohensachsener Str. 10  79 Jahre

September

02.09.41 Ute Krämer  Steinacher Str. 30   73 Jahre
      
05.09.36 Nortrud Fändrich  Friedrich-Ebert-Ring 14  78 Jahre
06.09.45 Dr. Barbara Bayer  Netztal 44   69 Jahre
07.09.38 Karl Hummel  Blütenweg 7   76 Jahre
11.09.38 Norbert Kippenhan Hohensachsener Str. 2  76 Jahre
13.09.43 Marga Götzmann  Mozartstr. 46   71 Jahre

14.09.24 Willi Mader  Talstr. 12    90 Jahre
14.09.52 Norbert Metz  Scha+nereiweg 9   62 Jahre
15.09.46 Roland Bitzel  Lutherstr. 4   68 Jahre
16.09.40 Karin Lochbühler  Im Kreuzgewann 2   74 Jahre
18.09.46 Hans Oehler  Brünnelweg 2   68 Jahre
21.09.46 Elisabeth Gutwein  Wintergasse 117   68 Jahre
22.09.54 Ulrich Böhler  Sachsenstr. 60   60 Jahre
28.09.42 Bernd Meyer  Muldweg 6   72 Jahre
      
28.09.26 Lina Schwöbel  Sachsenstr. 23   88 Jahre
29.09.39 Ruth Bleckmann  Lessingstr. 16c   75 Jahre
29.09.54 Monika Bohlien Böhler Wintergasse 25/4   60 Jahre
      

Oktober

02.10.54 Gerd Federmann  Fontanestr. 11   60 Jahre
02.10.40 Margot Hummel  Blütenweg 7      74 Jahre
05.10.41 Maria Jungmann  Lessingstr. 14   73 Jahre
06.10.46 Dr. Joachim Borggräfe Uhlandstr. 7   68 Jahre
06.10.50 Hannelore Drabant  Langewiesenweg 25  64 Jahre
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06.10.45 Sigrun Jägerfeld  Rebenweg 3   69 Jahre
  
06.10.34 Helmut Oberst  Im Kreuzgewann 3   80 Jahre
10.10.46 Doris Grönert  Pamoramastr. 12   68 Jahre
11.10.49 Reinhold Jörder  Am Mönchgarten 14  65 Jahre
13.10.49 Margot Bitzel  Lutherstr. 4   65 Jahre
12.10.46 Ria Meier   Holzweg 62   68 Jahre
16.10.32 Wolf-Dieter Meyer  Talstr. 46    82 Jahre 
17.10.46 Hannelore Lange  Siegfriedstr. 43   68 Jahre
19.10.32 Heinz Schmitz  Hohensachsener Str. 29  82 Jahre
      
19.10.48 Annette Borggräfe  Uhlandstr. 7   66 Jahre
      
22.10.37 Anna Bitzel  Lutherstr. 9   77 Jahre
22.10.29 Elisabeth Gärtner  Kaiserstr. 22   85 Jahre
22.10.43 Georg Meller  Bergwaldstr. 2   71 Jahre
24.10.36 Gert Boguschewski Brunnengasse 12   78 Jahre
24.10.39 Odeo Perra  Laerchenweg 8   75 Jahre
29.10.46 Heli Hölzer  Kurpfalzstr. 16   68 Jahre
30.10.51 Elfriede Nick  Am Feldrain 30   63 Jahre
31.10.42 Günter Eckert  Weimarer Str. 7   72 Jahre
31.10.40 Edmund Häcker  Sachsenstr. 52   74 Jahre

November

06.11.38 Eva Drefs   Kaiserstr. 27   76 Jahre
06.11.53 Martina Odenwälder Konrad Adenauer Str. 1  61 Jahre
08.11.28 Eleonore Gräber  Sachsenstr. 68   86 Jahre
08.11.34 Hermann Oehlschläger Lutherstr. 11   80 Jahre
10.11.46 Lieselotte Haug  Geiersbergstr. 4   68 Jahre
12.11.31 Marianne Probst  Netztal 9    83 Jahre
13.11.49 Hermann Garst  Taläcker 3   65 Jahre
13.11.26 Helmut Jeschor  Am Feldrain 24   88 Jahre
13.11.28 Jakob Kollmann  Fontanestr. 18   86 Jahre
14.11.42 Karin Krause  Kaiserstr. 20   72 Jahre
16.11.36 Richard Klohr  Holzweg 2   78 Jahre
18.11.37 Helga Jeschor  Am Feldrain 24   77 Jahre
18.11.33 Rudolf Plattmann  Loensstr. 21   81 Jahre
24.11.34 Hermann Schmitt  Küfergassse 5   80 Jahre
25.11.32 Karlheinz Moog  Sachsenstr. 36   82 Jahre
26.11.41 Leilabadie Baradaran Gunterstr. 14   73 Jahre
27.11.37 Klaus Baranowski  Bergwaldstr. 9   77 Jahre
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-

Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen 

Ihre finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. 

Mehr dazu in Ihrer Filiale oder unter www.sparkasse-rhein-neckar-nord.de. Wenn’s um Geld geht – 

Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:

ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!


